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Sn « Königlich « Hoheit der Yroßherzog haben die

Einziehung der sämmtlichen großh . Gesandtschaften , mit

Ausnahme der Gesandtschaft am königl . preußischen Hofe ,

anznordnen geruht und Sich in Folge dessen gnädigst be¬

wogen gefunden :

den Geheimen Rath I . Klasse llr . R . von Mo hl von

dem Posten eines großh . außerordentlichen Gesandten und

bevollmächtigten Ministers am königl . bayrischen Hofe ab¬

zuberufen und zum Präsidenten der großh . OberrechnungS -

tammer zu ernennen ;
den Geheimen Rath II . Klasse von Pfeuffer von dem

Posten eines großh . außerordentlichen Gesandten und be¬

vollmächtigten Ministers am großh . hessischen Hofe abzu¬

berufen ;
den Geheimen LegationSrath von Dusch von dem Po¬

sten eines großh . Ministerrestdeuten am königl . württember -

gischen Hofe sowie bei der Schweizerischen Eidgenossenschaft ,
und den Legationsrath Freiherrn Ferdinand von Schwei¬

zer von dem Posten eines großh . Ministerrestdenten am

kaiserl . österreichischen und königl . ungarischen Hofe abzu -

berufen und einstweilen , vorbehaltlich der Reaktivirung und

unter Bezeugung der höchsten Zufriedenheit mit ihren Dien¬

sten , in den Ruhestand zu versetzen , endlich

den Legationsrath von Bohlen undHalbach von

dem bisher bekleideten Posten eines großh . Ministerresiden¬
ten am königl . niederländischen Hofe abzuberufen .

Seine Königliche Hoheit - er Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , unter dem 7 . Oktober d . I .
den Gerichtsnotar Karl Friedrich Vollrath in Gerns¬

bach auf sein unterthänigsteS Ansuchen bis zur Wiederher¬

stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen ;
den Professor Albert Dämmert am Realgymnasium in

Karlsruhe auf sein unterthänigsteS Ansuchen behufs Ueber -

nahme einer Lehrstelle im Elsaß auf den 23 . Oktbr . d . I .
aus dem badischen Staatsdienst zu entlasten ;

die Revidenten
Wilhelm Wittemann bei dem Bezirksamt Schopfheim ,

und
Eduard Veitenheimerbei dem Bezirksamt Heidelberg

zu Revisoren zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 19 . d. M . gnädigst geruht ,
den Bezirksarzt Hubert Reich in Weinheim nach Müll¬

heim zu versetzen ,
den prakt . Arzt Max Neumann in Ettenheim zum

Bezirksarzt daselbst zu ernennen ,
die mit dem Diakonat verbundene Vorstandstelle an der

höheren Bürgerschule in Kork dem Diakonatsverweser Al¬
bert Schmidt daselbst definitiv zu übertragen .

Landßqgswahlen .

24 . Wahlbezirk Gengenbach -HgSlach : Stadtpfarrer För¬
derer iy Lahr .

Telegramme .
s - Paris , 20 . Okt . Prinz Napoleon ist , hierherge¬

langter Meldung zufolge , gestern durch Valence ( Dep .
Dröme ) gekommen . Derselbe befand sich auf der Reise
nach Marseille , wo er sich nach Korsika einzuschiffen ge¬
denkt . — Das „Journ . officiel " veröffentlicht

' die Ernen¬

nung Pouyer Quertier ' S zum Großoffizier der Ehren¬
legion .

f Marseille , 20 . Okt . Nachrichten aus Algier vom
19 . Oktbr . melden nach der „ Agence Havas

" einen neuen

Erfolg der Truppen über Abtheilungen der Insurgenten
bei Constantine . Letztere hatten ihre Unterwerfung ange -

boten .

s- London , 20 . Okt . Der Seine - Präfekt Leon Say
und Hr . Vautrain , welche dem Lordmayor das Groß¬
kreuz der Ehrenlegion überbracht hatten , find gestern nach
Paris zurückgekehrt . Vor der Abreise empfing Leon Say
eine Deputation der South - Eastern Eisenbahn -Gesellschaft ,
welcher er bemerkte , daß die gegenwärtig in Frankreich be¬

stehenden Paßeinrichtungen nur vorübergehend seien und

demnächst gänzlich beseitigt werden dürften .
-f London , 20 . Okt . Die Königin wird ihren Auf¬

enthalt in Balmoral aus Gesundheitsrücksichten um meh¬
rere Wochen verlängern . — „ Morn .-Post " schreibt : Die

deutsch - französische Konvention beweist Deutsch¬
lands Gerechtigkeit , Nachgiebigkeit und Vertrauen auf die

gegenwärtige Regierung Frankreichs . — »Daily News " lo¬
ben BiSmarck ' s hochstaatsmännische Haltung gegenüber
Frankreich .

Deutschland .
Karlsruhe , 21 . Okt . Der heute , erschienene StaatS -

anzeiger Nr . 45 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬

steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : a . den Strich des E . Schäfer
von Ruppurr aus der Liste der Aktuare betreffeud . b . Die

Besetzung von Notariatsdistrikteu betreffend . NotariatS -

asststent Josef Rieger , zur Zeit Verwalter des Notariats¬
distrikts Obrigheim , wird zum Notar ernannt und ihm
dieser Distrikt übertragen . Die Stelle des Gerichtsnotars
des großh . Amtsgerichts Tauberbischofsheim und die Ver¬

waltung des Notariatsdistriktes Tauberbischofsheim I wer¬
den dem Notar Ludw . Julius Bauer in Villingen über¬

tragen . 2 ) Des Ministeriums des Innern : die

Staatsprüfung bezüglich der allgemeinen wissenschaftlichen
Vorbildung der Geistlichen betreffend . Diese Prüfung fin¬
det , gemeinschaftlich für die katholischen und für die evan¬

gelisch-protestantischen Theologen , am 15 . und nach Be -

dürsniß am 16 . Novbr . d. I . dahier statt . 3 ) Des

Obermedizinalrath ? : die Ertheilung vonApotheker -

licenzen betreffend . Adolf Dürr von Gengeubach wurde

nach ordnungsmäßig abgehaltener Prüfung zur Ausübung
der Apothekerkunst für befähigt erkannt . Ebenso Otto
Stein warz von Walldürn , Georg Muncke von Buchen ,
Rudolf Wal,tz von Karlsruhe und KarlgKnauber von

Buchen .

U. Diensterledigungen . Die Stelle des Gerichts¬
notars des Amtsgerichts Gernsbach und der Notariats¬
distrikt Villingen l .

Aus Elsaß - Lothringen , 19 . Okt . Eine auffallende
Broschürevon Or . Schützenbergerwird im » Niederrh .
Kur ." vom 17 . veröffentlicht , und zirkulirt auch sonst im
Lande . Die Professoren der ehemaligen medizinischen
Fakultät zu Straßburg kündigen darin an , daß sie
ihre Vorlesungen und Kliniken für das Wintersemester
vom 15 . Nov . bis 1 . April 1872 halten werden . Es wird

dazu bemerkt , daß die deutsche Regierung der Sache nichts
in den Weg lege , ja daß sie sogar Subventionen und Ge¬
halte bewilligt hätte , wenn die Professoren es nicht für
ihrer Würde angemessener hielten ( sowie der Würde des

ganzen Elsasses ) , die Sache aus eigenem Antrieb und ganz
frei zu betreiben . Hilfsmittel werden von der Stadt und
dem Hospital geliefert , und von den Studirenden wird man
Kollegiengelder fordern ( was bis jetzt nie stattgefunden ) .
Die Professoren konstituirten sich als Unterricht ertheilmde
Korporation und bekennen sich zum Prinzip der vollkom¬
menen Freiheit des Unterrichts . Die ganze Korporation ist
gegenüber den Behörden ( I'mttoritö ) verantwortlich und ga -
rantirt , daß sich nichts ereignen werde , was gegen die

»Ordnung
" und die »Würde der Wissenschaft " verstößt .

Der einzige Zweck ist „ die Erhaltung und weitere Entfal¬
tung des wissenschaftlichen Lebens in unserm theuern El¬
saß " . Die ehemaligen Dispositionen in Betreff der Stu¬
dien und der Examen bleiben in Kraft .

Es wird dabei nicht gesagt , ob diese medizinische Schule
bloS ein Interim ausfüllen will , bis die Universität orga -

nisirt sei , oder ob man später , neben der zu gründenden
medizinischen Fakultät , fortfahren wolle . Das letztere er¬

scheint aber als wahrscheinlich , wenn man genau die Mo¬
tive betrachtet , die dem Ganzen zu Grunde gelegt werden .

Zuerst wird hervorgehobm , daß die bisherige Bildung
der studienfähigen jungen Leute ein Kapital vorstelle , das

ebensogut ein rechtmäßiges Eigenthum sei , als Aecker und

Häuser . Wollte man nun die französische Sprache im

Universitätsunterricht verbieten , so würde dieses Kapital
thatsächlich weggencmmen , indem die jungen Leute von
über 19 Jahren das reiche Unterrichtsmaterial unseres
Landes nicht mehr benutzen könnten . Wenn die Erobe¬

rung Forderungen stellen kann , so hat sie gewiß auch
Pflichten . Eine der ersten ist : das Eigenthum zu respek -
tiren . So haben also die Profefforeu , die im Elsaß ge¬
blieben sind , die Pflicht , durch sich selbst alles Mög¬
liche zu thun , um die theuersten Interessen ihres Landes

zu wahren . Trotz der Bitterkeit , mit welcher ihr Herz er¬

füllt ist , können sie doch den ungesunden Einflüste¬
rungen der Verzweiflung nicht nachgeben , „ weil sie
sonst für die geistige Decadenz unserer jungen Generation
verantwortlich wären . Die deutsche Regierung kann wohl
eine deutsche Universität zu der andern in Straßburg grün¬
den , sie wird aber nicht bewerkstelligen können , daß unsere
Zugend die deutschen Kollegien verstehen und mit Nutzen
besuchen könne .

" ( Dazu sollte doch, dächte ich, Rath ge¬
schafft werden können .)

Sehr merkwürdig ist der zweite Grund : Die Spitäler ,
Sammlungen , Laboratorien , Hörsäle , botanische Gärten

sind großentheilS aus den Mitteln unserer Provinz ange -

Sski -ori.
(Fortsetzung .)

Ich schwieg und da« Blut stieg unrein die Wangen; wa« sollte ich
sagen ? — Die Wahrheit ? Wäre da- gmeröS gewesen , gleich von ihr
den Prei« zu fordern für den Schutz , den ich ihr angedeihen ließ ?
Und welch einen Preis ! — Und wiederum hatte sie diesmal mit
solcher Bestimmtheit auf eine Antwort gedrungen , daß ich kaum ver¬
mochte, sie ihr zu verweigern .

»Semrorita!" sagte ich .
»Wieder eine Bitte , die Sie nur verweigern / unterbrach sie mich ;

»diese« kalte Wort, paßt e« für die Beziehungen, in die der Himmel
uns gebracht? Habe ich Sie nicht gebeten — Sie , der für mein Lebm
wacht, mich, wenn Niemand uns hört , Salvador « zu nennen, wie e»
meine Mutter thut ?"

, O Salvador« I' stotterte ich und ein Fieberschauer durchrieselte
meinen Körper , »was verlangen Sie von mir ?"

Sie sah mich erstaunt an. »Kostet Ihnen denn da« so viel Ueber -
windung? " fragte fl« schmollend.

Was sollte ich thun? Ich war dieser süßen Qual nicht gewachsen ;
mein Herz drohte zu zerspringen , ich ergriff ihre Haud und bedeckte
sie mit brennenden Küssen. »Salvador «,

" murmelte ich , , o foltern
Eie mich nicht, lassen Sie da- verhängnißvolleWort in meinem Herzen
schlafen, welche«, wenn e« ausgesprochen , Sie vielleicht von mir zurück-
stößt, eine Scheidewand zwischen uns Beioen erhebt , die vielleicht un¬
zerstörbar sein wird und sicherlich mich in'« Verderben stürzt. Lassen
Sie mich schweigen , süße Freundin, lassen Sie mich lautlos mein
Leben hingeben , um Sie zu erretten , mein letzter Seufzer wird Sie
segnen, daß Sie dieses Opfer von mir angenommen!"

Ich hatte da« Unglück, ihr bei diesen Worten in'« Erficht zu schm ;
e« war um mich geschehen!

Purpurröche bedeckte dir holde» Wange» , ihr Kopf war wi» durch

eine unsichtbare Gewalt zurückgeworsen und ihr Auge , glänzend wie
Diamanten , glühend wie feurig« Kohlen , schien wie festgebannt an
meinen Lippen ! Ein Heiligenschein umgab da« Haupt, ich war geblen¬
det , verzückt. Meiner selbst unbewußt beugten sich meine Kniee und

ohne daß sie mich daran zu hindern vermochte , stammelten meine

Lippen :
»Ich liebe Sie , Salvador«, ich liebe Sic ! "

Keine Antwort, nicht« I Ich glaubte ein mühsames Athemholen zu
vernehmen ; eine Ewigkeit währte jene Sekunde, in welcher ich auf einen
cinzigm Laut von ihren Lippen, wie der Verdurstende auf einen Tropfen
Wasser harrte, — umsonst , keine Antwort, kein Laut . . . eine eisige ,
eine Todesstille I

Endlich wagte ich e« , dm Kopf zu ihr zu erheben ! O Herr im

Himmel, welch ein Bild ! Bleich wie eine Tobte , mit geschlossenen
Augm, mit gefalteten Händen stand sie da, kein Glied regte sich , keine
Muskel zuckte — ein schöner Leichnam !

Entsetzen ergriff mich, ich sprang auf, ich schloß sie in meine Arme:

»Salvador « , Salvador» I" rief ich im ParoxiSmuS der Angst, — ich
beugte mich auf ihr Gesicht ; wie e« geschah, weiß ich nicht, daß meine

Lippen die ihren berührten und — o ! . . . ich war wahnsinnig , daß
ich einen heißen Kuß auf dieselben drückte . Da . . . o in solchen
Augenblicken müßte man sterben I . . . da schnell es, als wenn die Lodte

plötzlich aus ihrer Lethargie erwachte , als wann das entflohene Leben
mit Gewalt zurückkehre und — o wie ist es nröglich , cs zu beschreiben,
auch nur annähernd das Himmelsgefühl zu vnalystren, welches mich
durchschauerte, als ich fühlte , daß mir mein Kuß zurückgegeben ward,
als die geliebten Arme sich um meinen Hals schlangen und sie mich,
den Verzückten, mit dem Ungestüm, mit der LiebeSgluth einer sieben-

zehnjährigen Spanierin an ihr Herz zog I !
ES scheint mir fast unglaublich , daß ich es war, der die Kraft besaß ,

sich diesem Paradiefe zu entreißen ! Ja , diese Liebe , welche mein Herz

üderfluchetr, gab mir neben der Wonne und dem Glücke auch die Ruhe,

die Entschlossenheit und die kalte Energie des Manne- wieder. Ich
erhob mich von der Bank , auf der wir uns niedergelassen ; ich fühlte
meinm Geist klar und hell und meine Muskeln dehnten sich , als wenn
ein neues , ein verjüngtes Leben in meinem Körper Platz gefunden
hätte !

» Und jetzt , meine Salvador» l" rief ich , »handelt es sich nicht mehr
darum , daß ich für Sie sterbe , wir müssen Mittel finden , Eines für
das Andere zu leben ; wir müssen dem Schicksale unser Glück abtrotzen ;
glauben Sie mir, das Schicksal ist ein Feigling, welches nur dem Ver¬

zagten und Schwachen seine Schläge sendet, sich aber vor dem Muthigen ,
dem Starken stets beugt."

Auch sie erhob sich und ergriff meinm Arm . »Auch ich bin stark,"

sagte sie ; »stellen Sie mich auf die Probe und Sie werden sehen, daß
ich Ihrer würdig bin !"

»Es gilt jetzt rasch zu handeln," crwicderte ich , »so lange der
Marquis uns die Zeit dazu läßt ; möge nun seine Abwesenheit diesm
oder jenm Grund haben , wir müssen sie benutzen , um zu unserem
Ziele zu gelangen. Und diese« Ziel , Salvador» , nicht wahr, diese«

einzige Ziel ist . . ."

Ich hielt inne, ich erwartete ihre Antwort; ein Kuß war diese Ant¬
wort, „Dein, Dein auf ewig," lispelte sie.

Ich Grausamer entwand mich den Armen de« holden Wesen « ; ich
brannte vor Begier zu handeln .

»Ja !' sagte ich, »wir müssen zusammm lebm oder zusammen unter¬

gehen ; vor wenigen Minuten sind unsere beiden Namen im Buche
des Himmels eingetragen worden und keine irdische Macht ist fähig,
sie daraus zu verlöschen — selbst wir nicht !"

»Ja !" antwortete sie , »ob ich es wollen mag oder nicht , ich fühle
e«, ich werde Dich ewig liebm; ich habe Dich ja geliebt , sobald ich Dich
geschm , früher noch , — ich liebte Dich schon nach Dem, wa« Juanit »
mir von Dir erzählt."

( Fortsetzung folgt .)



schafft worden und sollen also vor Allen den Kindern un¬
seres Landes zu Gute kommen . Deutschland besitzt ge¬
nug reichdotirte Universitäten u s. w. und braucht also
Das nicht , was ihm das eroberte Land in die¬
ser Hinsicht bieten kann . So ist es denn gerecht¬
fertigt , wenn unsere Provinz ihre wissenschaftlichen Hilfs¬
mittel dazu dienen lassen will , wie früher die Liebe zur
Wissenschaft zu hegen und unserer alten Stadt die Ehren¬
stelle zu erhalten, die sie seit mehreren Jahrhunderten ein¬
nimmt.

DaS ist nun doch erstaunlich ! So hätte also die zu¬
künftige Fakultät kein Recht auf Spitäler, Hörsäle u. s. w ,
und diese Herren, die sich durch sich selbst zum corpus
äoeons konstituiren , hätten allein darüber zu verfügen !
So hätte also die zu gründende Universität die Absicht ,
unsere Lehrmittel, all unser Material zu Gunsten Deutsch¬
lands unserer Jugend zu entziehen ! So sind also diese
Herren berufen, der Stadt Straßburg ihre Stelle zu wah¬
ren , welche etwa durch eine deutsche Universität gefährdet
würde ! . . . Von diesem Gesichtspunkte aus ist doch die zu¬
künftige Straßburger Universität wohl noch nie beleuchtet
worden.

Noch ein dritter Grund wird angeführt. Das Personal
der medizinischen Fakultät ist jetzt durch Tod und Aus¬
wanderung dezimirt: eS soll aus Landeskindern vervollstän¬
digt werden. Die noch da sind , sind dem Lande DaS schul¬
dig , waS sie in dem Lande gelernt haben. Sie sollen ihre
Wissenschaft auf die Nachfolger übertragen , mit den Be¬
reicherungen, die sie ihr selbst geben konnten .

Wir haben dieselbe Ansicht, glaubten aber bis jetzt, das
könne nur geschehen , wenn die wissenschaftlichen Männer
unseres Landes sich den Verhältnissen fügten und sich der
nun einmal bestehenden Ordnung anschlössen . Es soll
aber statt dessen (wenigstens glaube ich Das herauszulesen)
eine freie medizinische Schule in französischer Art , un¬
abhängig von der Universität , gegründet und fortgeführt
werden. Die Abneigung gegen Deutschland steht auf jeder
Seite zu lesen : man will aus sich selbst arbeiten und
mit der Regierung , die das Land „erobert * hat , nichts zu
thun haben. Man betont , daß die wissenschaftliche Ent¬
wicklung der Jugend bedroht ist (was allerdings seinen
Grund hat , wenn man von deutscher Seite nicht besser
vorwärts schreitet) , und man stellt sich als Retter gegen
die fremden Eindringlinge dar. Wie lange soll Das noch
fortgehen, und wie lange will die Negierung noch warten,
um mit fester Hand die Zügel zu fassen und auch den
Straßburgern deutlich zu machen : Hie gut Deutschland
alleweg !

O Straßburg , 20 . Okt. Aus Pfalzburg wird ge¬
meldet, vor einigen Tagen seien der Stadtbehörde im Auf¬
träge des kinigl. KriegsministcriumS sammtliche Festungs¬
grundstücke derselben als Eigenthum unter der Bedingung
angeboten worden, daß sie sich verpflichte , binnen drei Jah¬
ren die Festung zu schleifen . Der Gemeinderath habe je¬
doch diesen Antrag abgelehnt. Man begreift die Gründe,
die den Gemeinderath zu diesem Beschlüsse leiteten , ganz
gut ; Grund und Boden der Festung sind ziemlich werth¬
los, die Wälle würden aber Millionen zu schleifen kosten ;
überdies fürchtet man, mit der Schleifung die Garnison zu
verlieren , die für Pfalzburg eine Haupterwerbsquelle ist.
Gegenwärtig liegen Breunschweiger dort, die bei der Ein¬
wohnerschaft sehr beliebt sind .

Hier in Straßburg ist man mit dem vor kurzem eröff-
neten deutschen Lyceum sehr zufrieden ; es ist schon jetzt
von mehr als 170 Schülern , darunter 40 bis 45 Elsässern
besucht . Don Seiten des Publikums findet die bereits er¬
folgte Wiederherstellung der kaiserlichen Freistellen (bourses)
volle Anerkennung und man erwartet mit Spannung die
Wiedereröffnung der dcpartementalen und kommunalen Frei¬
stellen, die so vortreffliche Dienste zu leisten im Stande
sind. — Der Londoner Buchhändler Trübncr hat sich
vielfache Verdienste um die hiesige Universitätsbibliothek
durch die von ihm gespendeten reichen Gaben erworben.
Eben jetzt veranstaltet er für dieselbe Bibliothek in ganz
Belgien bei seinen Geschäftsfreunden und namhaften Ge¬
lehrten ähnliche Schenkungen, und hat auf diese Weise be¬
reits sehr Werthvolles zur Uebersendung bereit.

Saarburg , 19. Okt. Eine amtliche Bekanntmachung
des hiesigen Kreisdirektors besagt:

Eine Partei, welche sich zur Aufgabe gemacht zu haben scheint, die

Bevölkerung möglichst in Unruhe und Besvrgniß zu versetzen, sucht
jetzt da» Gerächt zu verbreiten , die in deutschen Dienst übergetretenen
früheren französischen Beamten würden in kürzerer oder

längerer Frist entlasten . Die Motive, ans welchen diese Nachricht
««»gesprengt wird , können nur unlautere sein, denn dieselbe ist voll¬
kommen unwahr. Die übergetretenen Beamten stehen mit den übri¬

gen völlig gleich und die deutsche Verwaltung wird sie in allen ihren
Rechte» zu schützen wissen .

Ebenso macht der Präfekt von Deutsch-Lothringen in
Metz bekannt , daß allen elsässisch-lothringischen Beamten,
welche im Dienste verblieben find, insbesondere auch den
Elementarlehrern, sofern bei ihnen die oben gedachte Vor¬
aussetzung zutrifft, ihr Anspruch auf Pension Seitens der
deutschen Regierung garantirt wird.

Chateau-SalinS , 15 . Okt. Im hiesigen amtlichen
Kreisblatt -liest man :

Dir OrtSbehördm werden hierdurch benachrichtigt , daß da« Haupt
einer Familie nicht befugt erscheint, die in Art. 2 des FriedenSver -

trag» vom 10 . Mai vorgesehene Erklärung ( über die zu wählende
Nationalität ) auch für seine volljährigen Kinder abzugeben ,
Seren Selbstbestimmung«» - ! bezüglich der Nationalität gewahrt blei .
Herr muß. Eben so wenig können Minderjährige, deren Eltern oder

Vormünder die deutsche Nationalität behalte », ohne deren Zustim¬

mung die französische Nationalität wählen. Heber die Frage, ob

Minderjährige mit Zustimmung ihrer, die französische Nationalität

behaltenden Eltern und Vormünder die französische Nationalität für

sich erwählen können , wird vom Reichskanzler -Amte Entscheidung er¬

wartet. Da» persönliche Erscheinen der Betheiligten vor dem Kreis¬

direkter bildet sür die Abgabe der Erklärung über die Nationalität
die Regel und kann nur ausnahmsweise au« besonderen Gründen,
z. B. wegen dermal -gen Aufenthalt» im Ausland?, durch Einsendung
der Erklärung in beglaubigter Form ersetzt werden .

** München, 20 . Okt. Die beiden Fraktionen der patrio¬
tischen Partei in der Kammer der Abgeordneten werden
den von Mitgliedern der Fortschrittspartei ausgegangenen
Antrag auf Einführung einer progressiven Einkom¬
mensteuer als praktisch undurchführbar bekämpfen .

Verschiedene ultramontane Blätter erlassen heute
ihre Alarmrufe an die Ihrigen wegen des bevorstehen¬
den Kirche,nstreiteS . Der „ Bayer . Kur .

* belehrt seine
Getreuen sofort, wie wichtig es sei, vor Allem überall den
Schein tiefster Loyalität und vollkommenster Königstrrue
zu bewahren , selbst wenn man die Regierung des Königs
bis auf's Messer bekämpfe . Die „Post -Ztg .

" will von
einer Trennung von Staat und Kirche nichts wissen und
gibt zu, daß die Kirchen-Frage jetzt eine Macht - Frage
geworden sei ; es handle sich — meint sie — wesentlich
darum , ob die katholische Kirche dem Götzen „moderner
Staat " geopfert werden soll oder nicht. Unter „Kirche "

versteht das Blatt selbstverständlich biss die Geistlichkeit ,
und zwar wesentlich die höhere und höchste, sowie die jesui¬
tisch-ultramontane Partei unter den Laien.

Detmold , 15. Okt. DaS fürstlich lippe'
sche Regierungs¬

und Anzeigeblatt enthält an der Spitze nachstehende Be¬
kanntmachung, den Schutz der Jagdberechtigten bei Aus¬
übung der Jagd betreffend :

In einzelnen Theilen des Lande - haben seit einigen Wochen Stö¬

rungen der öffentlichen Ruhe und Ordnung stattgefunden , indem be¬

waffnete Menschenhaufen sich zusammenrottirt, den LandeSgrsetzen we¬

gen der Ausübung der Jagd vom 8. Mai 1354 und vom 6 . Septbr.

d. I . den Gehorsam versagt , den öffentlichen Beamten Widerstand ent¬

gegengesetzt und den von diesen innerhalb ihres Geschäftskreise- erlas¬

senen Anordnungen keine Folge geleistet haben . Es ist dadurch die

Nothwendigkeit herbeigeführt worden , militärische Hilfe zu rcquiriren ,
um die gestörte öffentliche Ordnung wieder herzustellen , und werden

demgemäß auch in nächster Zeit Patrouillen ausgesandt werden , welche

den Auftrag erhalten haben, den anzestellte » Beamten in Ausübung

ihre« Amte« den nöthigen Schutz zu gewähren . Auf höchsten Befehl
wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht und vor weiterer Wider¬

setzlichkeit mit der Benachrichtigunggewarnt, daß die Patrouillen an¬

gewiesen sind , die den Gehorsam versagenden Personen zur Haft zu
bringen und zur Einleitung der Kriminaluntersuchunggefänglich ein-

zuliesern . — Detmold , 11 . Okt. 1871 . Fürstliche » KabinetSmini-

sterium . Held man .
* Berlin , 20 . Okt. Militärische Personalver -

Lnderungen . — Den 15 . Oktob. Mayer , Großh.
Bad . Gen .-Stabs -Arzt und Chef der Milit . Medizin . Abth.
im Großh. Bad. Kriegs-Ministerium ,

Steiner , Großh . Bad . Ober-Stabs -Arzt und Mitglied
der Milit . Medizin . Abth. im Großh. Bad. Kriegs -Minist,
Erster« als Gen .-Arzt mit Obersten-Rang, Letzterer als
Ober- Stabs-Arzt mit Oberst-Lt .-Rang, in den Verband der
Preuß . Armee — ausgenommen.

Den 18. Oktob . Müller , Sec .-Lt. vom Bad . Train-
Bat . Nr. 14, zum Pr .-Lt. befördert .

Kad. Frhr. Röder v . Diersburg als char. Portcpee-
fähnrich dem Oberschles . Jnf .-R -g . Nr . 22 zugetheilt.

** Berlin , 20 . Okt . NeichStagS - Sitzung . ( Schluß .)
ES folgt die erste Beraihung der Uebersicht der Ausgaben
und Einnahmen deS Norddeutschen Bundes pro 1870, so¬
wie des Gesetzentwurfes betr . die Verwendung des Ueber -
schusseS deS Etats pro 1870 . Auf den Antrag Nichter ' S
wird die Vorlage der Budgetkommisston überwiesen. Das
Haus tritt sodann in die Beraihung über den Gesetzent¬
wurf betr . die Kontrole des NeichshauShalteS pro 1871
ein . Abg . Benda ist mit der Vorlage einverstanden;
derselbe hält die Errichtung eines Oberrechnungshofes für
unbedingt nothwendig. Staatsminister Delbrück aner¬
kennt , daß eine solche Einrichtung wünschenswerth sei,
kann jedoch für die nächste Session keine bindenden Zu¬
sagen machen , hcfft indeß, daß sich eine Einigung mit der
preußischen Regierung bezüglich der Errichtung eines Ober-
rechnungshofeS erzielen lassen werde. Das Haus beschließt
zweite Lesung in pleno . Nächste Sitzung Montag.

Schweiz .
Zürich , 19 . Okt . Wie die „N . Zürich. Ztg. " be¬

stätigt , hat der in Olten am 17 . d . vollzählig versam¬
melte Ausschuß für den Gotthardt - Bahnbau einstim¬
mig beschlossen, den von Ilr. Escher mit den deutschen Bank¬
instituten und Bankhäusern abgeschloffenen Vertrag betr.
die Beschaffung des Baukapitals für die Gotthardt -Bahn
der auf den 23 . d. einberufenen ständigen Kommission für
den Gotthardts -Bahnbau zur endgiltigen Ratifikation vor¬
zulegen.

Frankreich .
Paris , 18 . Okt. (Köln . Z .) Die Enthüllungen

über die miltärische und diplomatische Geschichte deS Vor¬
jahres dauern mit ungeschwächtem Eifer fort. Drouyn
de LhuyS ist mit einer Publikation beschäftigt, welche ver¬
schiedene Stellen des Benedetti 'schen Buches zu widerlegen,
bezw . zu ergänzen bezweckt. Herzog Gramont seinerseits
bereitet eine scharfe Entgegnung gegen dasselbe Werk vor.
General Palikao will durch eine aktenmäßige Darstellung
seiner Amtsthätigkeit den General Trochu , den falschen
Biedermann , an den Schandpfahl nageln , und selbst die
auswärtigeDiplomatie soll nicht von der Sturmfluth dieser
Enthüllungen verschont werden. So kündigt man allen
Ernstes die bevorstehende Publizirung einer Depesche Lord
Granville 'S an , welche sich im englischen Blaubuch über
den deutsch-französischen Konflikt nicht vorfinde. Diese De¬
pesche, datirt vom 10. August 1870 , sei vom englischen
Minister deS Aeußern an Lord Lyons, britischen Botschafter
in Paris , gerichtet gewesen und soll darthun, wie ernst es
dem genannten Staatsmann« um die strengste Neutralität
zu thun gewesen und wie sehr Lord Granville aus diesem

Anlaß sich ablehnend allen Vorschlägen gegenüber verhielt,
welche darauf abzielten , dem Kriege seinen rein lokalen
Charakter zu rauben. — Rochefort ist heute nach Tours
tranSportirt worden. Derselbe kommt dort in das Gefäng -
niß , welches Peter Bonaparte während seines Prozesses in
Sachen V. Noir inne hatte. Er bleibt dort, bis über sein
Schicksal definitiv entschieden ist . — Alle Kisten , Ballen
u . dergl., welche auS Frankreich abgesandt werden , werden
an den verschiedenen Grenzen einer strengen Durchsicht un¬
terworfen. Dieses geschieht , weil man sehen will , ob sich
in denselben keine Gegenstände befinden, welche während der
Herrschaft der Commune gestohlen worden sind . — Näch¬
sten Montag werden die Spielsachen deS kaiserlichen
Prinzen öffentlich versteigert. — Wie verlautet, soll der
Kriegsminister die Entlassung Creme r's nicht angenom¬
men haben. Er sowohl als General Nansouty sollen
vor ein Kriegsgericht gestellt werden, um über die jvon ihnen
veröffentlichten Briefe Rechenschaft abzulegen.

Badische Chronik

S.ä . K. Karlsruhe , 13 . Okt . (Sitzung des Gemeindr -
rathS vom 18 . d. M -, unter Vorsitz des Oberbürgermeisters .) Be¬
züglich der Ueberbauung de» LandgrabenS in der Steinst laßt
hat großh . Wasser- und Straßenbau-Jnspcklion eine Versetzung der
dort angebrachten SteLfalle von einem der Bauherrn verlangt , der
Gemeinderath beschließt das Ersuchen an den Oberbürgermeister , mit
gedachter großh . Inspektion über die gänzliche Entfernung, bezw . über
die Versetzung dieser Stellfalle an geeigneteren Ort mündlich zu ver¬
handeln . Gleiche « Ersuchen um mündliche Verhandlung wird an den
Vorsitzenden gestellt , hinsichtlich der von großh . Bezirksamt an dir
großh . Domänenverwaltung dahier gestellten Aufforderung , entweder
den Floßgraben vom Augarten bis zum Frtedrichsthor gründlich
reinigen oder zuwerfen zu lasten .

Der Gemeinderath beabsichtigt , den hinter dem Gebäude der künf¬
tigen höheren Bürgerschule (Waldhornstraße Nr . S) liegenden großh -
Forstgarten zu dessen Benützung für den Bau , sowie als Schul»
und Turnplatz anzukaufen . Die großh . Hofdomäneu-Jntendanz ist in
Unterhandlungen eingetreten und wird nun heute von Seite der Ge¬
meinderaths hiezu der Oberbürgermeister zur weiterenFortführung der¬
selben ermächtigt .

Von großh . Oberschulrath find verschiedene Erlasse eingekommeu , be¬
treffend die Lehrstellen an der höheren Bürgerschule und an
dem jetzt von dieser getrennten Realgymnasium. Es erfolgen Au<-
gabedekreturen für Besoldungen, Gehalte ic.

Auf Antrag wird eine öffentliche Aufforderung an die Einwohner¬
schaft beschlossen, die aufgestellten öffentlichen Brunnen gegen
boshafte oder muthwillige Beschädigungen in ihren besonder» Schutz
zu nehmen .

Bezirksgeometer Geoter dahier hat zur Besichtigung der Grenzen
der Gemarkungen Karlsruhe, sowie zur Vermarkung derselben behuf-
der Katastervermessang d»S Nölhige vorzukehren . Die Grundeigur«
thümer werden zur Vorlage etwaiger vorhandener geometrischer Pläne
öffentlich aufgefordert werden.

Auf Anfrage wird erwiedert , daß für Abhaltung der MSHel¬
mes se die nöchige Vorsorge vor den Arkaden de« kleinen Zirkels gr«
troffen sei.

Di « Schreiner- und Glaserarbeit für das Gegenreservotr »
Gebäude der städt. Wasserleitung wurde de» Fabrikanten Zoller u.
Billing im SoummisstonSwege vergeben und die deßfallstgen Verträge
genehmigt.

Behufs der Auszahlung der nachgesuchten B auprämi e für da»
nm ausgebaule Haus deS Kaufmann- Grimm in der Langenstraße
wird das Sladtbauamt zur Prüfung und zum Bericht aufg fordert.

8* Pforzheim , 20. Okt . Zu den verschiedenen Verleihungen
des badischen Verdien stkreuzeS an hiesige Herren und Damen für ihre
aufopfernde THLtigkeit während des verflossenen Liege» ist auch noch
die Verleihungdes pr eu ß i s -Herr Be r d i en st kr e u z e « sür Frauen
und Jungfrauen durch Se . Maj . dm Deutschen Kaiser und König
von Preußen gekommen . Von hier wurden die Frauen Aug. Dennig ,
Stadtdirektor H e b tin g und K. N L h e r , Vorstehekinnen de» Armen -,
FrauemHilfS- und Frauenverein«, durch diese Verleihung ausgezeichnet .

8* Pforzheim , 20 . Okt. Der Vorschuß - Verein Pforz¬
heim hatte in seinem 3 . Rechnungsjahr- eine Gesammreinnahmevon
806,395 fl. 6 kr. und einen Gesammlumsatz von 1,583,503 fl . 31 kr.
und schloß da» Rechnungsjahr mit einem Bruttogewinn von 6,460 fl.
55 kr. , wovon nach Abzug der Gehalte, Zählgrlber rc. 10 Proz. Di¬
vidende mit 2,968 fl. 42 kr. an die Mitglieder verthcilt wurden.

Mannheim , 21 . Okt. (N. B . L .-Ztg ) Als zeitiger Vorort
de» Verbandes rheinischer Gartenbau- Vereine wird der hiesige Verein
. Flora" vom 14 .- 18 . April 1372 in der Fettvieh-Halle eine große
Blumen - und Pflanzenausstellung veranstalten , zu
welcher baS Programm demnächst auSgegebm werden soll . Eine
Pflanzenverloosung soll mit der Ausstellung verbunden werden . Die
Gemeindebehörde hat dem Unternehmen die vollste Theilnahme und
die reiche Unterstützung gewährt und u . A. einen ersten Preis „der
Stadt Mannheim" im Werth von 100 fl. ausgesetzt . Die übrigen
vom Mannheimer Verein . Flora* ausgcsetzten Preise find : 3 goldene
und 58 silberne VereinSmedaillen, sowie 60 Dukaten.

Oberland » , 19. Okt . (Taub.) Vor ungefähr 10 Wochen wurde
die Kuh des N . Sack dahier von einem wüthendeu Hunde gebissen.
Nach anscheinend vollständiger Heilung erkrankte die Kuh genau in
her neunten Woche nach der Verletzung und heute verendete sie an
Wasserscheu .

^ Osfenburg , 20 . Okt . Gestern Abend wurde im hiesigen
Stadtwalde durch Jagdaufseher Greiner ein prachtvoller Stein¬
adler geschaffen. Die Flugbreite desselben ist 8 Fuß 2 Zoll.

— Vom Bodensee , 19. Okt. Morgen wird, wie wir hören ,
die Weinlese auf der Insel Reichenau beginnen. Der mit dem
zweiten Monatsdrittel eingetretene Witterungswechsel war der Zeiti¬
gung günstig , und ein längeres Zuwarte» mit der Lese dürfte um so
eher gerathen sein , al» eine Amderung der gegenwärtigen schönen
Witterung nicht nahe bevorzustehen scheint. Eine späte Lese ist ge¬
rade in diesem Jahre sehr anzuralhen . In der That wird men dem
Vernehmen nach in den Rebbergen von Maurach, MeerSburg und
Kilchberg da» Einheimsen der Trauben bis znm Monatsschluffe ver¬
schieben. — Dem Vernehmen nach hat Na polen itl. sein Vorhaben ,
in diesem Jahr den Arrnmberg zu besuchen, destaitiv aufgegeben .



Vermischte Nachrichten .
— Der bleibende Ausschuß des deutschenHandelr -

tazeS hat am 17 . Okt . seine in Berlin gepflogenen Berathungen

über di« Münz - Frage zu Ende geführt und wird dem Bun «

deSrath das Resultat derselbm in einer Denkschrift vorlegen . Der

« »« schuß erklärt sich für die Mark ( ' / , Thlr . ) als künftig « Rech -

nungSeinheit und gegen die Ausprägung von 15 - und 30 -Markstücken .
Er empfiehlt die direkte Theilung der Mark in 100 Pfennige , ahne

Zwischenglied des Groschens , wenn derselbe auch im täglichen Verkehr
eine gewöhnliche Bezeichnung für 10 Pfennige bleiben werde . Doch

diese Punkte erachtet die Denkschrift als s-kundär , verglichen mit den

folgenden 5 Bestimmungen , welche in den vorliegenden Gesetzentwurf
mit aufzunehmen der Bundesrath dringend ersucht wird . 1 ) Die Be¬

stimmung , daß d »S 20 -Markjiück schon gleich nach dem Erlaß die¬

se» vorbereitenden Müi -zgesetz -S nicht nur bei den öffentlichen Kassen

zum fisten Werthe von 6 ' / , Thlr . anzunehmen , sondern zu diesem

Werthe als gesetzliches Zahlungsmittel auch für den Privatverkehr so¬

fort anzueikennen sei. 2) Daß in diesem nämlichen Gesetze schon die

definitive Sistirung der Silbeikurant -AuSmünzung in sämmtlichen

Bundesstaaten vorgeschrieben werde . 3 ) Wird beantragt , einen der Aus¬

prägung und Emiltirung der neuen Reichs -Goldmünzen entsprechenden

Betrag an Silbeikurant für Rechnung der Reichskasse einzuziehen und

umschmelzen zu lasten und zu diesem Behuf « im vorliegenden Gesetz¬

entwurf dem Reichskanzler die erforderliche Ermächtigung zu gewähren .

4) Den Grundsatz anzuerkennen , daß gegen eine gesrtzlich festgesetzt-

mäßige G .bühr jedem Privatmanne oder Bankinstitute zu gestatten

sei , Gold auSmüuzen zu lasten . 5) Die fakultative Anwendung der

Mark -Rechnung schon vor Erlaß des späteren abschließenden NeichS -

Münzgesetzes gesetzlich zu gestatten .

— Mainz . 1b . Okt . ( Fr . I . ) Der von hier gemeldete Strike

der Arbeiter der Mayer ' -, Michel ' - und Denningcr ' schen Lederfabriken

hat bedeutend an Ausdehnung verloren , seitdem die SicherheitsbehSrde

energische Maßregeln getroffen hat , so daß die zufriedenen Arbeiter

nicht mehr an Fortsetzung , bezw. Wiederaufnahme der Arbeit durch

Drohungen und Thätlichkeiten der Unzufriedenen gewaltsam gehindert

werden . Ein Theil des Personals , seither immer von Jenen zurück -

geschreckt, geht seinen gewöhnlichen Beschäftigungen wieder nach und

konnte mit diesem und einer Anzahl neuringestellter Arbeiter der Be¬

trieb der Etablissement « seit gestern wieder ausgenommen werden .
* Mainz , 19 . Okt . Wieda » . Mainz . Journ . ' mittheilt , ist

zwischen den strikenden Arbeitern und der Direktion der hessischen

Ludwigsbahn «ine Einigung zu Stande gekommen und ein

Kompromiß abgeschlossen worden , auf Grund besten die Arbeiten wieder

aufgenommen wurden .
— Limburg , 17 . Okt . Der hiesige . Nass . Bete " bringt folgende

Erklärung de« Bischofs von Limburg :

. Der zu Anfang diese« Monat - in Darmstadt abgehaltene Prote -

stanientag hat sich bemüsstgt gesehen , wie überhaupt sich mit inneren

Angel genheiten der katholischen Kirche zu beschäftigen , so insbesondere
eine Agitation für ein staatliches Verbot des Jesuitenordens ins

Werk zu setzen, indem er e« als «ine »Pfftcht der deutschen Protestan¬
ten und der ganzen deutschen Nation " « klärt , dahin zu wirken , daß

jede Wirksamkeit in Schulen und Kirchen den Angehör -gen und Asfi -

liirtea ( !) des J -suitmortenS verschloss n werde . Ich kann eS den

Recht - gelehrten überlasten , die Unsereinbarlichkeit eine - solche« Ver¬

langen « mit der gesetzlich garantirten Religionsfreiheit und Autonomie

der Kirche nachzuweisen , und von den Faktoren der Gesetzgebung un¬

sere« Vaterlandes erwarten , daß sie nicht au » Hinneigung zu den

Tendenzen de« P - otestanlenvereinS sich zu Aenderungen von Grund¬

prinzipien der Verfassung bereit finden , oder die den öffentlichen Frie¬
den gefährdenden Anreizungen von Staatsangehörigen zum Haste und

zur Verachtung gegen einander in Schutz nehmen werden . WaS ich

aber nicht unterlassen will , wozu mein Gewissen mich auffordert und

meine Stellung als katholischer Bischof mich berechtigt , ist, den niebtS -

würdigen Verläumdungen entgegenzutreten . welche bei dieser Gelegen¬
heit wieder geg ' N eine große Zahl unbescholtener , im Dienste der Kirche
wirkender Männer in unverantwortlicher Weise geschleud -rt worden

find , und welche indirekt auch den deutschen Episkopat treffen , welcher

sich der Mitwirkung der Jesuiten in seinen Diözesen bedient . Zwanzig
Jahre lang habe ich Gelegenheit gehabt , diese Männer in ihrer man -

nichsaltigen Thätigkeit durch eigene Erfahrung kennen zu lernen , ihren
tadellosen , siltenreinen Wandel zu beobachten , ihre gründliche philo¬
sophische und theologische Bildung zu würdigen und von der Liebe und

Anhänglichkeit mich zu überzeugen , welche allerorts , wo sie gearbeitet
haben , ihnen in hohem Maße zu Theil geworden find . Nirgendswo in
meiner gemischten Diözese ist durch die J -suiten der konftsfionelle
Friede gestört worden ; niemals haben sie etwas von der katholischen
Lehre Abweichende « gelehrt «der geübt , wie auch nur Unverstand und

Böswilligkeit ihnen falsche und unmoralische Grundsätze zuschrciben .
Indem ich diese Erklärung öffentlich abgebe , darf ich hoffen , daß Alle ,
denen e« um Recht und Wahrheit und religiösen Friede » zu thun ist ,
derselben mehr Werth beilegen werden , als den Aeußerungen eine«
Vereins , desten Ingrimm gegen den Jesuitenorden au « seiner offen
ausgesprochenen Bekämpfung alles positiven Christenthums und aller
bestehenden kirchlichen Ordnung erklärlich ist . — Limburg , 17 .
Okt . 1871 . vr . Peter Josef Blum , Bischof von Limburg ."

— Fulda , 20 . Okt . ( Fr . I .) In dem Prozesse de« Klerus
- egen einen hiesigen Bürger wegen Gotteslästerung hat da -
KrriSgelicht heute ein fceisprechendeS Uriheil gefällt .

* Am 18 . Oktober ist da» Körner - Denkmal in Dresden
feierlich enthüllt worden .

— Berlin , 19 . Okt . ( Berl . Bl .) Der großh . hessische Major
Weyland , der Major Thilo vom ehemaligen badischen Armee¬
korps und der General - Verwaltungedirektor im k. bayrischen KiiegS -
ministerium , v. Feiuaigle , find als Bevollmächtigte bei der Kom¬
mission für Vorschläge zu Grundsätzen bei Bertheilung der
KriegSentschädigungS - Gelder hieiher kommandirt wor¬
ben und eingetreffen .

Nachschrift .
ssss Straßburg , 20 . Okt . In einer Adresse an den

Reichskanzler spricht sich die Handelskammer für Bei¬
behaltung des Frankensystems mit Doppelwährung
aus , wünscht aber , daß dasselbe durch Goldmünzen von
25 Fr . vervollständigt werden möge .

ss München , 20 . Okt . Wie das „ Südd . Korresp .-
Bur ." meldet , ist die Nachricht mehrerer Blätter , wonach

die Ernennung des Generaldirektors v. Hocheder zum
Finanzminister und deS bisherigen FinanzministerS zum
bayrischen Gesandten in Berlin bevorstünde , vollständig
aus der Luft gegriffen .

ssss Gotha , 20 . Okt . vr . Petermann sind ausführ¬
liche Berichte von Payer und Weypre cht zugsGan -

gen über die von ihnen gemachte Entdeckung eines ausge¬
dehnten offenen Polarmeeres , welche dir telegraphischen Nach¬
richten in vollstem Maße bestätigen und unter anderen
mittheilen , daß in dem offenen Polarmeerc zahlreiche Wall¬
fische sich befinden .

1- Berlin , 20 . Okt . Die vom Kollegium der Aeltesten
der Kaufmannschaft deputirte Kommission zur Be¬
ratung der Münz - Frage beschloß im Allgemeinen sich
dem von dem Ausschüsse des deutschen Handelstagcs ab¬

gegebenen Votum mit einigen Modifikationen anzuschließen .

ss Berlin , 20 . Okt . Anläßlich der letzten Veröffent¬
lichungen Benedetti ' s bringt der „ Reichs - Anzeiger

"

längere Mitteilungen , um , wie er sagt , diese Veröffent¬
lichungen wenigstens in den Punkten zu berichtigen , wo
dieselben darauf ausgehen , die Zuverlässigkeit der vorjäh¬
rigen Mittheilungcn des Berliner auswärtigen Amtes in

Frage zu stellen . Der „Reichs -Anz .
" berue . kt , Benedetti

habe offenbar nicht gewußt , welche Theile der geheimen
französischen Archive in deutsche Hände gefallen seien , sonst
würde er vorsichtiger gewesen sein . Benedetti versuche zwei
verschiedene Phasen mehrjähriger Verhandlungen mit dem
preußischen Ministerpräsicenten zu vermischen , indem er die

Forderung , welche er unterm 5 . und 7 . Aug . 1866 in Be¬

treff der Abtretung von Mainz und von Theilen des rech¬
ten Oberrheins gestellt , zusarnmenwerfe mit den am 16 .
Aug . 1866 beginnenden Eröffnungen bezüglich Belgiens .
Der „Reichs -Anz ." veröffentlicht den Wortlaut der bezüg¬
lichen Jnstrnklionen an Benedetti vom 16 . Aug . 1866 ,
auf welche Benedetti in einem dem auswärtigen Amt vor¬
liegenden , ganz von seiner Hand geschriebenen Brief ant¬
wortete , mittelst dessen er den Vertragsentwurf , mit dem
er beauftragt worden war , einreicht . Dieser Entwurf ist
von ihm eigenhändig geschrieben und befindet sich mit au¬

tographischen Marginalbemecknngen versehen , durch welche
er in Paris amendirt wurde , in den Händen des auswär¬

tigen Amtes und stimmt mit dem Exemplar , welches Be¬
nedetti Bismarck überreichte und welches im vorigen Jahre
veröffentlicht wurde , überein .

ssss Schwerin , 20 . Okt . Der landsch aftliche Kon¬
vent war gestern zur Besprechung über eine Reform der
Landesverfassung in Güstrow versammelt . Derselbe faßte
mit 35 gegen 12 Stimmen den Beschluß , beiden Landes¬
herren den Wunsch einer Reform der Landesverfas¬
sung auszudrücken , ohne daß dabei Details hervorgehoben
wurden .

ss Wien , 20 . Okt . Heute fand ein Ministerrath
unter Vorsitz des Kaisers , an dem sämmtliche Minister
Theil nahmen , statt . Eine Entscheidung ist bisher nicht
erfolgt .

ssss Wien , 20 . Okt . Erst heute ist die volle Minister -
krisis da . Die drei Reichsministcr und der ungarische
Ministerpräsident haben für den Fall , wo ein kaiserliches
Reskript die Forderungen der Czechen nicht auf daS von
der geltenden Verfassung gebotene Maß zurücksühre , ihre
Entlassung eingcreicht Der heutige Ministerrath könnte
demnach gleichzeitig die sachliche und die Personen Frage
zur Entscheidung bringen .

ss Prag , 20 . Okt . Der „Bohemia " zufolge dürfte in
dem heutigen Wiener Ministerrathe über die von
den Grafen Beust und Andrassy vorgeschlagene « Aende¬
rungen deS Neskriptentwurfs des Grafen Hohenwart Be¬
schluß gefaßt werden , damit die Kabmets -Frage zum Aus¬
trage gebracht werden könnte . — Der böhmische Land¬
tag beschloß auf Antrag Rieger ' s die nächste Sitzung erst
dann anzuberaumcn , wenn die Angelegenheit in Betreff
des Ausgleiches auf die Tagesordnung gesetzt werden kann .
— Die föderalistischen Blätter stellen , falls ihnen die Fun -
damentalforderungen nicht gewährt werden , in Aussicht ,
daß von Seiten der Czechen der Reichsrath nicht beschickt
würde .

ss Prag . 21 . Okt . Der „ Bohemia " wird aus Wien
gemeldet : Ungarischer Seils wird verlangt , daß indem
Antwort - Reskript an den böhmischen Landlag der Gedanke
entschieden zurückzewiesen werde , als könnte der Ausgleich
mit Ungarn noch einer nachträglichen Billigung bedürfen .
Das ungarische und das gemeinsame Ministerium stimmen
hierin überein , sowie darin , daß an dem Gesetz vom 29 .
Dezemb . 1867 über die gemeinsamen Angelegenheiten und
die Quotentheilung nur auf dem durch die Staalögrund -
gesetze vorgesehenen Wege etwas geändert werden dürfe .

ssss Bukarest , 20 . Okt . Die Negierung hat den Ver -
waltungSrath für die Strousberg ' ichen Eisen¬
bahnen ernannt . Derselbe besteht aus den Deputaten
Prinz Stirbey , dem Senator Orcscu und dem Ingenieur
Torceanu .

ssss Kragujewacz , 19 . Okt . Die Regierung hat der
Skuptschina die Grundlagen mitgetheilt , auf welchen sie mit
Baron Hirsch betreffs Übernahme des Baues der ser¬
bischen Eisenbahnen unterhandelt und ein Einver -
ständniß erzielt hat . Näheres hierüber ist noch nicht bekannt .

ss Rom , 20 . Okt . I » der heutigen Sitzung des Ver -
waltungSratheS der Generalbank wurde icr Herzog von
Massims einstimmig zum Präsidenten , der Fürst Doria und
Graf Cerart zu Vizepräsidenten und Allievi zum Direktor
ernannt . Die Generalbank hat ihren Sitz im Palais des
Fürsten Doria und wird ihre Thätigkeit sofort beginnen .

ss Paris , 20 . Okt . Heute Nachmittags 4 Uhr wurden
die Ratifikationen der Fiuanzkonvention zwischen dem

Grafen Arnim und dem französischen Minister v . Remusat
ausgetauscht .

ss Paris , 20 . Okt . Der „ Agence HavaS " zufolge ist
Prinz Napoleon in Marseille eingetroffen , von wo er
Abends nach Ajaccio abrcifen wird . In Korsika herrscht
vollkommene Ruhe . — Gutem Vernehmen nach hat das
Finanzministerium den Ankauf von Wechseln auf das
Ausland eingestellt , da hinlängliche Mitiel für die Zahlung
der vierten Halbmilliarde vorhanden sind .

ss Versailles , 21 . Okt . Die Räumung der sechs De¬
partements soll in Folge des Austausches der Ratifikationen
am 4 . Novemb . beendet sein . Die Amnestie - Gerüchte
sind grundlos . Die Geldkrisis wird offiziös für nicht
bedrchiich erklärt ; die Negierung sei in der Lage , große
Quantitäten Silbergeld auszugeben .

ssss Kopenhagen , 20 . Okt . „ Berl . Tidende " enthalt
ein Telegramm aus Chaborowska , nach welchem nun
auch die letzte Strecke der russischen Tstegraphen - Landlei -

tung vollendet und die Verbindung mit Wlad » wo stock
hergestellt ist . Binnen kurzem wird die telegraphische
Korrespondenz mit China und Japan somit beginnen
können .

Vorläufige » Wochenrepertoir de « Großh . Hos -

theaters . Sonntsg : . Der Provhe ' ." Ir Baden . Rel -girle Stu¬
denten .

" Dienstag : . Jphig ' ni » in Delphi .
" Mittwoch ( in Baden ) :

„ Die Entführung an « dem Serail ." Donnerstag : . Jugendliebe ."

. Der Damenkrieg ." Freitag : Keine Bestellung .

Hamburg , 18 . Okt . TuS Hrmburg - Neu -Uorker Post -Dampf¬
schiff . W -stvhrlia "

, Kapilän Sei , weisen , welches am 4 . d. Ml «,
von hier direk : nach Neu - Pork abgegangen , ist nach einer
Reise von 11 Tag - n 20 Stunden am 16 . ds. , 6 Uhr Abends wohl¬
behalten dort angekommen .

Frankfurter Kurszettel vom 21 . Oktober .

Staatspapiere .

Deutschland 5°/oBimdesobl ' g. 100 ' /.
. 5 ' , Schatzscheine 100 ' / ,

Preußen 4 ' /, ° , Obligation , im
Bade » 5"/o Obligationen 103 V«

. 4 ' , -«/o , 100V «
» 1 "/0 . 96 ' /,
. 3 ' /, °/ »OblIg .v . 1342 go > ,

Bayern 5°/ , Obligationen 100 '/
. 4 ' / ? /° . 100 ' /,
. 4 "/o . 95

Württemberg Obligation . 102 ' /»
. 4 ' -°/ , . 99 ' / .

4 "
o » 93 ' / ,

Nassau 4 ' /, "/ , Obligationen 98 '/
. 4 "/ „ » 99

Sachsen 5»/, Obl .
'

103 '/
S . - Go >h » 5"/o « 100 ' ,
Gr . Hessen 5 '/ , Obligation . 103 ' ,

. 47 » . . Nh .
Oesterreich 5"/ , Silberrente

Zm - 4 " , ' /, 57

Oesterreich 4"/g Papierrente
ZinS 4 ' /»

"/ , 43
Lurem - 4°/„ Ol » . i. FcS . L28 kr. 37 ' / ,

bürg 4"/ .. dto . i . Thtc . S105 kr. 87 ' / ,
Rußland 5°/ » Oblig . v . 1870

» 12 . 88
. 5 V° dto . v. 1371 85 ' /.

Belgien 4 '/, °/, Obligation . 101 ' / ,
Schweden 4 '/, «/ , dto i. Thlr . 94 ' ,
Schweiz 4 >/ ? „> Eid . Oblig . 10u ' / ,

, 4 ' /, "/, Bern . Sttsobl . 99
N .-Ame >ika 6°. , Bond « 1882r

von 1862 96
. 6 "/ » dt». 1885r

von 1365 >6
, 5- , dto . 1904r

( ">,«or v. 1364 93 »/,
3"/ , Spanische SL
Bolle franz . Rente 87 " ,
Leere . » 92 '/ ,

Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 120 ' /,
Franks . Ban kie 500 fl. 3°/ „ 135

, Bankverein «Thlr . 100 , 40/ .,
Ein ; . 115 ' ,

. DcrcinSkasse m. fl. 100 112 V,
Darmstäoicr Bank 42e >
Ocst . Na ionalbank 728
Ocsterr . Crcdil -Aklien 234 ' «
4 V/Vvbayr .Ostb . s 200 fl . 14l ' /.
4 '/// „psiilz .Marbhn dOOfl . 1.10
4 "/,L » dwigsh . - Bcrb .5lOfl . 1W >
4 "/„Pfe >lz .R ordb .- All .500fl . 119 '/
4 "/kHeff .L ' ldw >g4bahn 165 ' , ,
3 ' r«

,.Obcrh . ss.Eisnb .350sI . 78
5 ",Vösrr Frz . StaaiSb .i Fr . 580 ' «
5»/ » „ Süd .Lmb .- St .- E .- A. 180 '
5 "/o » Nordweslb . -A i . Fr . 214 ' ,
5»/oElisab .- Eis,lb .°200fl . 2400 ,
5 " / ..Galiz . Carl - Ludwig - b. 250 '/ ,
5 °/,Rlid . Eisnb .2 . E .200fl . 194 ' /.
d- 'oBöhm Westb . -A . 2Msl . 248 '/ .
5'VvFrS-Joi -Eisnb steiicrfr . 203
5 °/nAliöld - Fium . Eisnb . ' /, 17 -

5", «Heff. LudwigSb .Pr .i .Lblr . 101
5"

o« öhm . Weslb . -Pr . i. Silb . 78 ' /,
5°/oElisat >. « . -Pr . i. S VÜ
5" ,o dto. „ r - lm . 78 -/ .
5"/o dto . steuerst , neue » 85 ^ .
5"

o » ( Reumarkl - Ried ) 86 ' / ,
5"/o Frz -Jos -Prior , steuerst . 83 '/ ,
5'VvKronpr .Rud Pr . v . 67/63 76 ' /»
5 ' ,oKronpr .NudolfPr .v. l869 76 ' / ,
5"/oöstr .Nordwestb . - Pr . i. S . 84 ' / »
5 'V,,Ung.Ostb .-Pr . i . S . 71 ' »
5 Vo Ungar . Nordostb .- Prior . 72
Thüringer Lit. v . 87 ' / »
3"/„ östr.Süd . -Lomb .- Pr . i. Fcs . 46
3" oöstr .Slaa >Sb .- Prior . . 53 ' / .
3",oLioor » es.Pr ., o , vLv/a 34 ' / .
5°/o preuß . Bodenkedit -Eentral -

Psandbriefe 102
7»/» New -York - City -BondS 95 ' / ,
6 Vo Pacific Central 8i ' / ,
6°,o South Missouri 73 ' / .

ll . - deuilche Bank —
5' /» Ilngar .-Galig . 73 ' /,

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4 " /g Prämien -Anl . 112 Vr
Badische 4 Vo dto . 111

, 35 -fl .-Loose . . 69 ' /
Braunschw . 20 -Thlr . - Loose 18V
Großh . Hessische 50 - fl .-Loose 180

. . 25 -fl.- . 49 ' /
Ansbach - Gunzenhausen .Loose 12

Oestr . 4 »/o 250 - fl .-Loosc v. 1854 76
. b»/udOO-fl. - . v. 1860 83 ' / ,

^ „ 100 - fl .-Loose von 1864 134 ' / »
Schwedische lO -Thlr . -Loose 12
tinnländer 10 -Thlr ^-Loose 8 ' / .
Meininger fl. 7. 6

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmsterdamlOO st . 3 "/ , k.S . 98 '/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4 »/g „ 105
Bremen 50 Thlr . G . 4 °/« , 96 ' .
HamburglOOM .- B . 4 °/ « 87 ' / .
London 10 Ps .St . 5"/o „ 11 -
Paris 200 Fcs . d»/» , 80 '/ ,
Wien 100 fl. ostr .W . 6° . 98 ' / ,

Preuß .FriedrichSo 'or fl. 9 .58 - 59
Pistolen . . . . . 9.40 —42
Holland . 10 -fl.-St . . 9.52 — 54
Ducaten . . . . . 5.34 — 36
20 - FrancS -Stücke . „ 9 .17 — 18
Engl . Sovereign « , 11 .40 — 43
Russische Imperial . » 9 . 42 — 44
Lollars in Gold . 2.2l ' /, -25 ' / ,
vollarcouxon . . . —DiSconto . . . . l . S . 4 "

, §- - — eo . . . —

Fusion Frankfurter VereenSkoffe und deutsche BereinSbank vollzogen »
Stimmung : ftst .

Wiener Börse . 21 . Okt . Kredit 29 >/ °. StaatSbahn S86 , Lom¬
barden 191 , NapoleonSd 'or 9 .42 , Anglobankaltien — .

Verantwortliche : Redakteur :
Vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 22 . Okt . Aenderung der Abonne¬

mentsnummer : 4 Quartal . 116 . AbonnemenlSvor -
stellung . Der Prophet , große Oper in 5 Akten , von
Meyerbcer . „ Fides

" — Ftl . Walter zum Versuch . An¬
fang 6 Uhr .

Theater in Baden .
Sonntag 22 . Okt .

4 Akten , von Benedix .
Nelegirte Studenten , Lustspiel in

Anfang t/r ? Uhr .



D .426 . Karlsruhe . Nach
meiner schmerzlichen Krankheit und

langen Leiden ward mir gestern
Abend 9 '/, Uhr meine geliebte Frau ,

Mathilde , geb . Berger ,
in einem Aller von 46 Zähren ,

j durch den Tod entrissen .
Verwandten und Freunden mache ich dm

so schweren Verlust ergebenst bekannt und
bitte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1871 .
Parisel ,

Oberrechnungsrath .

D .433 . Biethingen . Es hat
»Gott dem Allmächtigen gefallen , un¬

fern inniggeliebten Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater , den Frei¬
herrn Friedrich Carl v . Horn¬
stein , Grundherrn zu Biethingen

^ und Homboll , nach kurzem Kranken¬
lager zu sich zu rufen . Derselbe starb , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbsakramenten ,
nach zurückgelegtem 82 . Lebensjahre , zu Ra¬
dolfzell , am 14 . Oktober 1871 , Nachmittags
3 Uhr .

Biethingen , den 17 . Oktober 1871 .
Im Namen der sämmtlichen Hinterbliebenen ,

der älteste Sohn :
Leopold Freiherr von Hornstein -

Biethingen .
D .411 . 2 . Karlsruhe .

ZM MousMMnlll
der ev . prot . Kirche in Baden , am

29 . Oktober dieses Jahres ,
hat der Ev . Kircbenaemeinderaih in Karlsruhe die
Abfassung eine » . Geschichtliche » Gedenkblattes '

veranlaßt , welche« in den dortigen evangelischen Schu¬
len und Ehristenlebrm zur Verthcilung kommen wird .
Von diesem , 8 Druckseiten umfassenden Flugblatt ,
welche« keineswegs auf spezielle diesige OrtSverhält »
nisse berechnet ist , können bei der Unterzeichneten Buch¬
handlung auch Exemplare für die übrigen evangeli¬
schen OrtSgem rinden bezogen werden . Wir senden
den Bestellern da « Tausend Exemplare zu 8 fl -, da «
Hundert zu Ist ., das einzelne Stück zu 1 kr. , und zwar ,
wofern nicht anbei S bestimmt wird , unter Erhebung
de- Betrage « durch Postnachnahme bei der Zusendung .

Karlsruhe .
G Braun 'sche Hofbuchhandlg .

D .422 . Karlsruke .

Familien-Stipendiurn.
Aus der Wilh . G . Deim ling ' schen Familien -

Etipendien - Stistung sind pro 1871/72 noch folgende
Stipendien zu vergeben :

1 ) Aus der I . Sblheilung zwei Stipendien i>200 fl.
2 ) „ , Ul . , ein Stipendiums50fl .
Die Eltern oder Vormünder der bezugsberechtigten

Jünglinge au « der genannten Familie wollen sich bei
der Unterzeichneten Verrechnung melden .

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1871 .
Die Wilh . G . Deimling ' sche Familien - Stipenbien -

StiftungS - Verrechnuug .

_ F . Deimli n g. _

Ein tüchtiger Brauer ,
der eine Brauerei selbständig zu
leiten versteht . findet eine gute
Stelle in Strastburg . Näheres bei
der Exped . dieses Bl . D.396 . 2.

D .434 . 1. Heidelberg .

« — 8 Schlosser ,
finden dauernde Beschäftigung in der Herde » und
Ofensabrik von H . Breuuer in Heidelberg .

D .439 . 1 . Karlsruhe .

Traubenzucker
erster Qualität empfehlen

_ Gebrüder Zost .
Ei Anzeige .
Ungefähr 18,000 st. sind r » größeren oder

kleineren Summen oder auch im Ganzen aus Rustikel -
obligattonen zu 5 auSzuleehen . Wo ? sagt die
Expedition diese» Blattes .

Ab
D .364 . Karlsruhe .

Federn
jeder Art « erden >>yön lichtweiß , sowie iu allen Far¬
ben brillant gefärbt (Spezialität ).

Wollene Bettdecken werden hochroth ähnlich wie
» r» , und in - bejoiidere Mftiiärpser - e- Decken, echt Dun¬
kelblau und neu Braun gefärbt .
Ed . Printz, Hof-Kunst- «. Leidensärder,
_ Karlsruhe , Erdprinzenstraße Nr . 8.

— D .437 . 1 . Karlsruhe .

Zu verkaufen .
gut gelittenes Reilpserd , engllscher

Rare , Schwarzbraun , 9 Jahre alt . Da « Nähere
Stephanienstraße Nr . 11 ._

Aus freier Hand
ist in einer -der gangbarsten Ströhen oer Stadl Baden
ein neue « Hau «, welche« sich für jede - Geschäft eignet ,
zu verkaufen . Näheres bei der Expedition dieses Bl .
unter N r . 68 ._

D .68 . 2 .
D . 134 3 . Karlsruhe .

Grötztes Lager
fertiger H -irenklew ^ , gut in S -off, Ärdeit und Zl
thai , cmrfiehic bei ungeheurem Umsatz zu nur ihr mö
Ilchen Preisen die Berliner EonsecnonS . Lager si
Karls,uhe : Langestratze 84 , nächst der Lammstraf
Auch schnellste Äafenigung nach Maß . Auswah
jendung . ZahlungSrrteiitzieruug .

D424 . Karlsruhe .

Illllllarl ' s Oonosrts .
Eintracht , Sonntag den lS . November , Abends 7 Uhr .

Wenn ich , durch Umstände veranlaßt , von den in meinen Ankündigungen enthaltene » Anordnungen ad »

weiche, halte ich cs für meine Schuldigkeit , deßhalb ein - gebührende Erkläeung zu geben .
Nachdem ich wiederholt ang -zeigt habe , daß in Folge de« beschränkten Urlaubes Mehrerer der mitwirken¬

den Künstler blo « «ln Concert in jeder Stadt statifinden kann , werden in Breslau rves Concerte gegeben .
Warum und auf welche Art diese Ausnahme gemacht wird , erklärt da « beifolgende Inserat in den Breslauer
Zeitungen .

üll ckr» k . r . kudUstnm .
Bei meiner Ankunft in Breslau — rvsi Vooksn vor ck« m Osncsrt « — fand ich mafsenhaste An¬

meldungen , sowohl von Seilen der Bewohner der Stadt selbst , als auch von der ganzen Umgegend vor , und

überzeugte mied , daß diese in immer steigender Anzahl fortwährend cinliefen . Ich erkannte , daß ein großer
Tbeil dieser Bestellungen selbst bei Uebersüllung des SaaleS — wa » ich unter allen Umständen vermeiden will —

nicht berückfichtigt werden konnte , und blos die Billet -Unterhändler ih >e Rechnung dabei finden würden .
Indem die Kunstreise mit dem Breslauer Eoncert eröffnet wird und sämmtliche Künstler contractmäßig

zwei Tage vor dem Concerte , all » den 2t . Oktober , linzutreffen verpflichtet find , so fragte ich telegraphisch an .
ob sie nicht noch einen Tag ( 20 . Oklvber ) früher in BreSlau ankommen könnten , und habe ich von Allen , odllS
üaraakmo , eine bejahende Anwort erhalten .

In Folge dieses Umstandes werden in BreSlau rvst Ooncsrt « gegeben .
8 . Mlmrn .

Heirathsantrmg
D .338 . 2 . Ein junger gebildeter Edelmann , gesund

und von angenehmem Aeußeren , 21 Jahre alt , mit
einem Vermögen von 20 .000 Tblrn . , der den letzten
Feldzug als Freiwilliger milmachie , dem es aber an
Dameiibekannlschaft fehlt , sucht aus diesem Wege ein «
junge gebildete Dame , die «in disponibles Vermögen
von 30 - bis 40,000 Thlrn , besitzt, als seine Lebens¬
gefährtin .

Offerten unter Beisügnng der Photographie bittet
man zur Weiterbeförderung unter Odilkre öl. kl . 559
an die Aunonrru - Expeditio » von H «l0ls«» fberu dä.
Nvtzltt in Leipzig gelangen zu lassen . DiScretion
selbstverständlich .

B .612 . 13 . Mannheim .

Ruhrkohlen ,
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen

Geriet 8L Covkp .,
Mannheim .

Bierbrauerei-
Verkaus.

D . 226 . 3 . Eine der größten
Bierbrauereien in einer Hauptstadt Baden « , deren
Rentabilität naLgewiescn werden kann , wird mitsder
ganzen Einrichtung und Vorräthen unter sehr ent¬
sprechenden Zahlungsbedingungen verkauft .

Gefällige Anfrage mit Odickre 6 . IV. befördert die
Erpedition diese« Blatte «.

D .203 . 3 . Mannheim .

Ruhrkohlen
I « Fettschrotu . Maschinenkohlen ,
beste Schmiedekohlen , sowie mit der

Hand ausgesetzte Stückkohlen
empfiehlt frisch aus den Schiffen billigst

Theodor iNopff.
Mannheim .

liu »

Gasthofverkauf.
D .225,3 . Familienvcrhält -

niffen wegen ist ein sehr fre
quenler Gasthof in einerHaupt -
stadl des badischen Oberlande «
unter sehr günstigen Zahlungs¬

bedingungen zu verkaufen .
Gefällige Anfrage mit Otrickre IV. k . besorgt die

Expedition dieses Blatte « ._
D .331 . 2 . Mannheim . Ich empfehle

feinst rasflnirtes Petroleum ,
xv » . A-Iv . 1 » dl « » « , in Kisten mit 2 Blechbüch¬
sen, 60 Pfund Inhalt ; ferner 20lölhige Parafin¬
kerzen, glatt und gereist, in 3 verschiedene» Sorten ,

in Paketen zu 5 und 6 St . , in Kisten von 75 Pak .
Gust . Schützenbach ,

_ Mannheim .
546 . 16 . Freiburz i . Br .

Parquet -Futzböden
in verschiedenen einfachen und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältige «
Legen

B . St I . Hegner
_ in Freiburg im BreiSgau .

D .399 . 2 . Lahr .

Dampfkessel .
Fabrikant Daniel Borlcker in Lahr verkauft einen

noch wenig gebrauchten Dampfkessel mit Dampfdom
und Feueirohr nebst sämmtlichen dazugehörigen Arma -
turstucken .

Decsilbe hat «ine Länge von 15 ' 5 " 2 " ' bad . Maß ,
einen Durchmesser von 3 ' 2 " 0 " und das Feuerrohr
einen solchen von 1 ' 3 " 7 ' "

, 4 Atmosphäre Dampf -
druck und eine Heizfläche von 148 LH ' ._

D .436 . 1. GcruSbach .

Versteigerung von schiffer -
schaftlichen Rechten .

Auf Antrag der Erden de« -j- Josef Kourad Bujard
Witlwe , Marie Sophie , geborne Holzhauer , von
Pforzhftm , werden aus hiesigem Nachhause am

Donnrrfiag dru 16. November l. I .,
Vormittags 1l Uhr,

öffcntlich versteigert :

30127 , schifferschaftl . Rechte ,
Uachgeller - Et eitel ' schen Stammes ,

tarnt zu . 16,568 fl. 45 kr.
wozu die Liebhaber einge .' aden werden .

Bedingungen können bei uns eingesehen wtkden .
Gernsbach , den 18 . Okwber 1871 .

Bürgermeisteramt .
Abel .

v«tt . Braun .

D .435 . 1 Baden - Baden .

Möbel-Versteigerung.
Mittvoch den 25 . und Donnerstag Neu 28. Okto¬

ber d. I . weiden durch Unterzeichneten im Saale de«
Grünen HsseS in Baden -Baden , jeweils von früh
9 Uhr beginnend , folgende ganz mne Möbel verstei¬
gert : 1 reiche schwarze Garnitur Polsteimöbrl ( 1 Eo -
pba , 2 Fauteuil , 6 Stühle ) mit Granat - Plüsch , 1 der¬
gleichen in geschnitztem Eichenholz ( Louis xtV .) mit
grünem Plüsch , 1 deßgleichen einfacher mit braunem
Damast , 4 verschiedene Svpha , 2 Fauteuil , 6 Salon -

ipiegel , 2 Spiegelschränke , 1 Büffet , 1 Kvmmode ,
1 Pseilerschrank , 1 aufgerichtetes franz . Beit , 2 ditto
mit eisernen Bettstellen , 2 Waschtische , 2 Ovaltiiche ,
6 was . Rohrstühle , 6 deßgleichen schwarze mit Gold ,
1 Parthie eiserne Bettstellen und Gartenmöbeln ;

ferner :
2 olle B estellen mit Matratzen , 1 Ausziehtisch mit

Einlagen , 3 Kinderbetten , 4 Kinderwagen . 1 langer
Arbeitstisch , einzelne Bettstücke sowie mehrere Vor -

hanggallerien .
Sämmtliche Gegenstände können einen Tag vor der

Versteigerung im Lokal , Nachmittag von 2 — 5 Uhr ,
ang - sehen werden .

Baden -Baden , den 18 . Oktober 1871 .
Castorph .

D .431 . Gengenbach .

Liegenschasts- Verstei¬
gerung.

Am Donnerstag den 26 . d . Mts . , Nach¬
mittags 2 Uhr , (Lßt Bäcker Ferdinand Muser
von hier auf dem Ralhhause zu Eigenthum verstei¬
gern :

Ein zweistöckiger Wohnhau » sammt Scheuer ,
Stallung und gewölbtem Keller dahier in der
untern Stadt , kinelsrits Ludwig USländer Witt -
we , andeisei !« die Gaff -, vorn n die Hauptstraße ,
hinten Michael Ganter .

Gengenbach , de« 19 . Oktober 1871 .
Biirgermeisteram ' .

Abel .
Kaiser .

Bürgerliche Rechtspflege
LadmigSversusuagen .

E .796 . Stockach .
In Sachen

des Ko ufmanu Rasina von Stockach ,
Kläger «,

gegen
Trupert Lüth - von Murg , z. Zt . an
unbekannten Orten abwesend , Bekk.,

Forderung betr .
Unterm Heutigen hat Kläger dahier vorge .ragen :

Er habe im vorigen Monat dem Beklagten
30 Ellen Blousenzeug ä 17 kr. , also im Ganzen
um den Preis von 8 fl . 30 kr. , sofort zahlbar ,
verkauft Beklagter habe bi « heute nicht be¬
zahlt , sondern sich vielmehr durch die Flucht den
kiägensche » Ansprüchen entzogen . Er bittet
deßhalb , Tagfahri anzuberaumen und nach ge¬
pflogenen Verhandlungen durch Urtheil auSzu -

sprcchen , der Beklagte sei unter Verfüllung in
die Kosten des Verfahrens schuldig , den « »ge¬
klagten Kaufpreis von 8 fl. 30 kr.

binnen 8 Tagen
bei VsllstreckungSvermeiden an den Kläger zu
bezahlen .

ES erging hieraus
Beschluß .

Nr . 12,071 . Wird Tagfahrt zur Verhandlung der

Klage auf , ^
Montag den 30 . Oktober d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
angeorbnet , und werden hiezu beide Theile zum Be¬
weis ihrer Behauptungen vorbereitet , hieher »orgela -
d,n , der Beklagte mit dem Androhen , daß bei seinem
Ausbleiben die Klagethatsachen als zugestanden ange¬
nommen , er mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen und unter Verurtheilung desselben in die Kosten
nach dem Klagbezehren , soweit diese« in Rechten be¬

gründet ist, erkannt würde .
Zugleich wird dem BrNagten aufgeged .n , einen da¬

hier wohnenden Geivalihaber auszuücllen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und E . kenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an der diesseitige » GerichlStasel angeschlagen
Würden .

Stockach , den 11 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S ch a i b l e.

Strafrechtspflege .
Ladnage» und Kohnvungi» .

E .806 . Nr . 570 . Bill in gen . I . A. S . gegen
Adolf Walz von Mundelfingcn wegen Körperverle¬
tzung wird Johann Hauger von Mundelfingen zur
Hauptverhandlung , welche auf

Donnerstag den 9. November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet ist, als Zeuge öffentlich vorgeladen .
Villmgen , den 19 . Okeoder 1671 .

Großh . bad . KreiSzericht , Strafkammer .
Bassermann .

Stein .
E .776 . Nr . 20,853 . Pforzheim . Johann

Michael Wacker von Engelsbrand ist der Sachbe¬

schädigung au» Bosheit und Rachsucht mit Gefahr für
Leben und Gesundheit Anderer angeschuldigt , jedoch
flüchtig . Derselbe wird aufgefordert , sich

hinnen 14 Tagen
bei diesseitigem Gerillte zu stellen , widrigenfalls das
Urtheil nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde .

Pforzheim , den 14 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
E .777 . Nr . 20,806 . Pforzheim .

I . U . S .
gegen

Rudolf Rudor von Dresden und
Heinrich Heuchler von Willsdruf

wegen Diebstahls .
Rudolf Rudor von Dresden und Heinrich Heuch¬

ler von Wtllsdruf sind deS D ' tztstahlS im ungefähren
Betrag von 40 fl . . z . N . des Joses Grotz von Min -
dclheim , beschuldigt und flüchtig . Dieselben werten
ausgefordert , sich

binnen 14 Tagen
bei diesseitigem Gericht zu Kellen . widrigenfalls da»
Unheil nach deni Ergebniß der Untersuchung gefällt
würde .

Psorzheiw , den 17 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Christ .
C .778 . Nr . 11,436 . Sinsheim . Schafknecht

Johann Trank von Babfiadt , auch der große Jo¬
hann genannt , soll in einer dahier anhängigen Unter¬
suchung , die einen Verhafteten betrifft , als Zeugt ver¬
nommen werden .

Wir bitten , dessen derzeitigen Aufenthaltsort zu er¬
mitteln und un » in thunlichster Bälde mitzntheilen .

Sinsheim , den 18 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
Häffner .

B ^ emtschte Mekannkmachunge «
D .427 . Nr . 9159 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Amdernng des Famiften -Namms
der Emma Josephina OechSner in
» Steiner " betr .

Karl Steiner von Kehl hat darum nachgesucht ,
den Familien -Namm seiner minderjährigen Tochter
Emma Josephinc OechSner in „ Steiner " um -
Lndern zn dürfen . Etwaige Einsprachen gegen die
Bewilligung diese« Gesuches find binnen 3 Mona -
t e n nebst Begründung dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1871 .
Ministerium

de» Großh . Hause « , der Justiz und de« Auswärtigen .
A . A. d . Pr .

v. Seyfried .
Kratt .

D -327 . 2 . Illen au .

Matertalten-Liefmmg .
Die Lieferung de« Malerialien -Bedarf « für dlejHeil -

und Pflege - Anstalt Jllenau pro 1872 wrrd im Son -
missionSwege vergeben , und zwar :

Mittelfeiner grauer Spinnhanf . . 400 Pfund .
Graue « Hanswcrg . 200 .
Graue Leinwand zu Strohsackschläu -

chen « 45 Zoll breit . . . . 980 Ellen .
Mittelfeine gebleicht « Leinwand zu

Leintüchern i> 30 Zoll breit . . 288 ,
Grvbgebildte Tischtücher ( gebleicht )

1 ' / , Ellen lang , 27 Zoll breit . 24 Stück .
Mittclfeingebildte Handtücher ( ge¬

bleicht ) 15 Zoll breit . . . . 100 .
Grvbgebildte gebleichte Handtücher

i> 2 Ellen breit . 150 ,
Kattun zu Plümeaur -Znchen . . 156 Ellen .
Gewöhnliche wollene Bettdecken ( Tep¬

piche) circa 5 Pfund schwer , 80
Zoll lang , 50 Zoll drei ! . . . 40 Stück .

Wollene Bügellcppiche , 15 Fuß lang ,
36 Zoll breit . . . . . . 2 „

Feine Wolldecken , circa 3 ' /? Psund
schwer, 90 Zoll lang , 60 Zoll
breit . 10 ,

Feine g-blcichte Leinwand 60 Zoll
breir zu Leintüchern . . . . 200 Ellen .

Roßhaar « ( Schweifhaare ) prima
Qualität . 200 Pfund .

Feine gebleichte Leinwand zu Kissen¬
ziechen, 30 Zoll breit , . . . 450 Ellen .

Sohlleder , zahme « deutsches Kuh -
ledec . 500 Pfund .

Wolltuch zu Kleidern , Marengo , hell¬
grau . 300 Ellen .

Eaffinett zu Männerkleidern . . 150 ,
Wollene Frauen -Untenöcke ( abge -

paßO . 36 Stück .
Wollene HalSrücher für Frauen . . 24 ,
Die Soumiilenten haben ihre Angebote zu ver¬

siegeln , mit der Aufschrift :
„ Materialienlieferung "

zu versehen und unter Anschluß der entsprechende »
Muster vor dem 18 . November d . I . bei unter -
z-rchncter Stelle cinzureichen .

Die LiefcrungSbtdingungen find aus unserer Kanzl
zur Einsicht aufgelegt .

Jllenau , den 14 . Oktober 1871 .
Grosh . Direktion der Heil - und Pflegeanstalt .

Roller . Brettle .
D .440 . 1 . Lodenfeld .

Die GehÜfenstelle
bei diesseitiger Verrechnung mit 600 — 650 fl. Gehall
und unmöblirter Wohnung ist alsbald wieder zu be¬
setzen. Bewerber au « der Zahl der rczipirtrn verrech -
uungSgehilfen werden eingeladen , ihr Gesuch um
llebttlragimg der Stelle in thuplichstxx Bälde hier ein «
zureichen .

Lobenfeld , den 20 . Oktober 1871 .
Kathol . Schaffnerei .

Dienstvermeser
Schell .

Lahr . Ein
— —

Steuerperäquattonsgehilfe
I . Klaffe , der sich durch Zeugnisse über gute Dienst -
lerstungc » ausweijen kann , findet von jetzt an bei dem
Unterzeichneten eine Stelle offen . Gehalt 600 fl. und
b-i entsprechender GeschäftSbesorgung Aufbesserung .

Lahr tm Oktober 1371 .
Eftuerprräquator x .

Räuber .
Druck n « d Verlag der G. vraun ' schr« Hofbuchdruckrrrs. tRit einer Beilage.)
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